
Vorschlag
Zur Herausgabe eines »aturhistorische», für

Ge'istlicbe u»v Weltliche sehr interessan-
te» Wertes, in deutscher Spracht,

«iiter dem Titel:

Beerach t n n g? n
über die Harmonie der Werke der Natur mit

der Weisheit uud Güte Gottes;
in einem Bande, in Bvo. Von etwa 6M)'Sciten.
Bearbeitet nach den beste» Schriftstellern,

von P r o fe ss o r *

Dem Werke mehr Lob beilegen wollen, als
es von Gelehrten, von Sachverständigen, von
Männern wie VNlil,lcnt'?rg und Reim, die
aus vielen Gründen in der höchsten Gunst des
Volkes stehen, erhielt, wäre unschicklich, eitel und
überflüssig. Der Achtbare H. A. VNül>lei>-
l'trg sagt davon:

"Ich bin gailz überzeugt, dass Niemand die-
"se Betrachtungen ohne Nutze» lese» kann.
"Es wäre daher zu wünsche», dass recht Viele
"sie iu die Hände bekämen n»d ailfmerksam
"d»rchl?s?» möcht?», ind?in si? mir tr?fflich

scheinen, beinahe Jedermann weiser
"und besser zu machen; ? edle Empfindungen
/, gute Vorsätze Beruhigung und Trost,
,<?',i,it ciucin Worte Tilgend uud den
"tohu der Tugeud hervorzubringen."

Der Achtbare George Nl. Rein» drückt sich
darüber folgendermaßen aus:

"ES ist in diesem Lande uicbtS zu finde»,
"das besser geeignet wäre das Wohl »iid die
"Glückseligkeit der menschlichen Familie zu
"beförderu, als ebeu dieses Werk."

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse aufge-
muntert, werden hoffentlich Viele, ja die Meisten
unserer deutschen Brüdcr, und ebenso die deutsch-
lesenden Eingebornen dieses Landes, zu dem

trefflichen Werke zu unterschreiben belieben.
Es wird aber dann erst zur Presse gehen, wenn
eine zur Deckung der Kosten hinreichende An-
zahl Subscribenten vorhanden sein wird.

Bedingungen Das Werk wird in Hef-
ten von circa 6li bis 100 Seite» erscheinen
zum Preis von 5Z5 Cent jedes; die beim
Empfang? ?in?s j?d?n ei>iz?luen H?ft?s zn
ziitrichtcu siud. Di? Anseudung geschieht ans
Kosten des Herausgebers. Das erste Heft
krschcint sobald ?in? hinlänglich? Anzahl Snb
scribcnt?» Vorhand?» sind; di? übrig?» w?r-

de» sodann von Monat zn Monat folgen ,bis
das Ganze 6NU Seiten bildet. Wer ein Heft
abnimmt macht sich zur Abuahme uud Zah
luiig des Ganzen verbindlich. Wer 7 Unter
schreibe? sammelt und für die richtige Zahlung
bürgt, erhält das Kte Exemplar für seine Be-!
lohnung. Druck und Papler werden nichts
zu wünsch?» übrig lassen.

G .sar>. IVagner.
Reading, im September 1841.

Bilder- oder Pracht-Bibel.
Die ganze heilige des alten und neu-

en Testaments nach Dr. Martin Luthcw'S deut-

scher Uebersetzung.
Mit IMW eingedruckten Abbildungen, einer

Charte von Palästina und einem Plane von
Jerusalem.

Spalten oder 1208 Seiten in Grofz-
Quart.

Uuter allen verschi?d?u?n Bild?r - Bib?ln
ist di? obige mit allem Rechte un Verhältniß
zu ihrer Woh!f?ilh?it, di? schönst? zu nen-
nen ? Sowohl die Wahl, als die Ausfüh-
rung der Abbilduugcn, lässt nichts zu wün-
sche» übrig. Ausser Originalbildern neuerer
Meister, siud Copieu «acb Gemälden der be-
rühmtesten Maler aller Zeiten, z. B. Leonar-
de da Vinci, Michael Augelo Bounarotti,
Guido Rem, Raphael Sanzio u. A. dieser
Prachtausgabe beig?fügt word?u.

Das Papi?r ist stark und w?iss. Dcr
Druck corrckt und schön uud die Letter» gross
genug, um auch mit L?ichtigkeit von alten Leu-
te» gcleseu werden zu können. Dcr starke
und hübsche L?d?rband mit Springrückeu und
Vergoldttug lässt uicbtS zn wünschen übrig.

Wir freuen uns, dass wir durch Partiau-
kanf im Staude sind, di?f? Bib?lu s?hr wohl
feil zu gebe» und dadurch ihre Eiiiflihrung
in christlich? Fainili?» z» erleichtern.

Dcr Preis hier im Lade» ist H «) Baar.
Im Jttiler» oder bei Agenten H -

Bei dcr Bestellung ist dcr Betrag anzuwei-sen over bci dcm zuilächst wohneiideu Ageuteu
in Spezie zn hinterlegen. Für E.nftnduug
von erhalten die Besteller die Bibel bei
den nächstfolgenden Sei,düngen frei von al-
len Unkosten »ach Baltimore, Charl?sto»,
Mobil?, N?u Orl?a»S, St. Louis, Louisvill?,
Einciimati, PitlSbiirg, Ncu-Vork, Bosto».

Wir s?h?» baldige» zuhlreiche» Aufträge»
auf dies schöue Werk eutgegeu und gestatte»
dcn Hcrren Buchhändlcrtt bci baarer Zahliing
trotz des billig?» Pr?if?s, noch >l> Prozent
Rabatt. Credit wird mcht bewilligt.

Z. G. IVeil'cllioeft und <somp.
Philadelphia, im April 1842.

Mehr Beweis.
NienllA'KVegen

P i ll e il.
Ich erachte es als meine Psticht, bekannt

zu machen, dass seitdem ich von oben erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die großen Schmerz?n in mei-
nen Nieren verloren, und nicht brauchte sooft Wasser zn machen und dass ich im Stan-
de war, immer an meiner Arbeit zu bleiben,
welches ich niemals vorher im Stande warzu thnn nnd versichere, dass sie das besteLaxier-Mittel sind welches ich jemals genom
men habe. "

«Heidelberg Taunschlp, Libanon Cauut».
Mai3l. bi,.
Die Simptomen oder Anfang von dieserfürchterlichen Krankheit, sind, Drnck auf der

Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-sermachen oder nach demselben, Reitz dazu

ohne viel mache» zu könueu, zu lange warten
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen uud
grosse Schmerzen im Kreuz. Wer sich so be-
findet, der sollte angeiiblicklich solche Mittel
suchen, welche dafür anempfohlen sind.

Und wer sie als ein AbführnngS- und Lax-
iermittel braucht, wird diese» Plage» »»cmale
nnrcrworfen sein. Und da so viele Lente mit
diesem Nebel behaftet sind, so habe icb mich be-
wogen gefunden, die Schachtel Cent
herabzusetten.

Tiol," Aieiilev, G. D.
Ecke der 7ten und Frank! in-Strasse.

Agenten in ReadingGeorge Getz, Carl
Wlssang, Ecke der 7ten nndFranklin-Strasse,
und A Pnwclle, Driickerei dieser Zeitung;

ebenfalls zu haben in Heidelberg Talinschip,
B. C., bei 2lbraham Spengler.

Isidor A Zlicber,
s)atts- und Tascheu-Uln machcr.

Benachrichtiget seine ge

.
ehrten Kunden nnd das
Publiknin im Allgemeinen
achkuttge.voll, dass er seinen

> »WM Stanrplatz, gelegen
uiter Ost - Penn Strasse,
zwischen der 6ten und 7ten,

verlassen uud nach der Nord sten Strasse
(aucb Callowhiil genannt) gerade der Engli-
sche» Kirche, oder beinahe Keim's Eisenstohr
und Beard's Gasthaus gegenüber, gezogen
ist, wo er sein Geschäft in allen dessen Zwei
fortbetreibt. nämlich: cr reparirt alle Arten
Repetier-, Patent Lever-, L'Epine-, Dnbler-,
Chronometer- und Horizontal-Uhren
ches), auch reparirt er alle Sorte» Wand-
oder Hans-Uhren, Musikboxen, alle Arten
Harmonien Er versprich-
dauerhafte, garautirte Arbeit und pünktlicht
Bedienung, auch hat cr seine Preise für Ree
paratureu bedeutend herabgesetzt, sollte aber
einer von seiueu Freunde» oder dem geehrte»
Publikum darail zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ei», nm davon überzeugt zn werden.

Ordinäre Taschenuhren (Watchcs)
w?rdcn grpntzt für . . 'S «37!

Ein neues Gesiebt oder Zifferblatt
auf eine Taschen-Uhr zn machen l li<>

Eine ueue Spindel do. I 25
Eine ueue Hauptfeder IMaui Spring

einzusetzen .... 1 <>«»

N. B. Bauern uud Andere, die auf dem
Laude wohne», nnd Uhren haben die des
Putzeus oder Reparirens bedürftig sind, nnd
dieselbe» nicht gern »ach der Stadt bringen,
was manchmal sehr schwierig wäre, belieben
sich schriftlich an ihn zu wende», wo er zu
derzeit bereit sei» wird, an irgend einem
Platz? in Berks Cauury, ihr? Dienste augen-
blicklich zu verrichten.

Readlug, Mal 2-1. >842.

Dr. William ?l. Berrn,
Hat sein? Office am Hanse von

Delscher, in Ober
Bern Tauuschip. Beeks Eaiintl',

DUM wo er zu jeder Zeit bereit ist, all?
d?»?u Kraukeu uud Leid?ud?u di?

sich sciu?r B?ha»dluug anvertraue» möge»,
all?n möglichen Fleiss und Sorgfalt angedei-
hen zu lasse». Da er hinlängliche Keuutuiss
von Medizin uud Krankheiten hat,so hofft er
ciueu Theil der Gunst des Publikums iu d?r
Umq?g?»d zu erhalte», da seinerseits beiTage
uud Nacht keiue Müh? g?sparc w?rde» soll,
volle Zufriedeilhcit zu gebe»,

N.B. Alle Diejenige», welche zweifeln
»löge» dass ich nicht hinlängliche Kcntniss vom
ärztliche» Fache hätt?, belieben bei de» Her-
rn» Doctor?n W. Bauer oder W. I. Hibsch-
man nachzufragen.

Ober Bern, Mai 17. bv.

ll k ü n d i q ll !l q.
deutsche )?iesett;eit»litg!

Di? Unterzeichneten werde» am 4ten Juli
d. I. die erst? Nummer einer deutschen Rie-
scn-Zcitting erscheinen lassen, welch? gegen
fünfzehn Fuss im ilmfang? hat, (di?
Grösste Zeitung in der Welt!) nnd mit zahl-
reiche» 112?, »?uHolzsch ii i c c ? u g?zi?rt
sei» wird. Die Zeitung wird den Namen,

"Der Deutsche i» Amerika"
führc», d?r?iiTit?lschuitt allein über eiu hun-
dert Thaler tostet!

Die Zeitung steht unter der uninittelbare»
Leitung vo» Otto Hoffmaiin uud die
ausgezeichnetsten Deutschen ihr? r?
Gelmässigen Beiträge zn derselben. 'Sie ent-
hält Corrtspondenz - Nachrichten aus den
wichtigsten Städteu Europas (besonders
Deutschland), von allen bedeutende» Städten
und Orte» dieses Landes, ist versehen mit in-
teressanten Ongiualartikeln über Handel u»d
tanfmännischcs Trelben, enthält Oriqinal-
poesie iu Musik gesetzt, ?rth?ilt von allen
merkwürdig?» G?g?nstä»d?n d?s In- und
Ausland?s Knud?, giebt die Biographien
ausgezeichneter Deutschen in Amerika, befasst
sich mir juristischen, literarischen, staacswis
senschatlichen, »uterhalteuden, belehrenden,
komischen uud gemeinnützigen Abhandlungen,
giebt Anfschlüffe über all? wichtig? deutsche»
Angelegenheiten, nnd ist beillmmc dem deut-
schen Naiueu zur Zirde und Chr? zn g?r?i-
ch?n. Parteipolitik ist dem Blatte ganz
fremd.

Kein? Kost?» und Anstn'nguttg?» sind ge-
spart, um dem Auge des Lesers etwas Gioss-
artiges, um dem Geiste ein treffliches und
wahrhaft classisches Produkt vorzuführen.

Alle Vorzug? des Blattes nnd alle darin
ruthalt?»?» Materialien hier anzugeben, wä-
re unmöglich. Nur soviel sei gesagt, dass es
die Erwartung eines Jeden sicherlich über-
trffen wird.

Um jedem Deutschen die Gelegenheit zurBesttzkrlanguug dieses Blattes zu verschaffen,
um ihn in den Stand zu setze» diesesWunderwerk amerikanischer Zcitnngprodiik

tiou s? in ? i, F r ?n ii d? n i » D ? » t s ch»
land Z n zus ch i ck" » . w?rd?» di? llnter-

zeichneten auf einer zum ersteumale von ih-
u?n g?brauchten Mammuth-Presse 20,vvljv

Exemplare abdrucken. Jeder Herausgeber,
einer Zeituug erhält ein Exemplar, der es
gerne die Neugierigen in Angenschei» nehmen
iasseii wird. Anch werden an viele Postmei-
ster Exemplare gesandt. Nach Erscheinung
dcr erste» Nummer handeln alle Postmeister
als Agenten, n»d Bestellungen so wie Zahlun-
gen könne» bei deufelben gemacht wcrden.

Tue Agenten dcr Zritnng, deren Namen
unten erscheinen, sind alle zuverlässige, wohl-
habende und ttiitcrnehmciide Leute, welche der-

selben die möglichstc Verbreitung geben wcr-
den Bei diesen könneu sich Deutsche melde»
welche das Blatt in dcn Städten hernmzutra-
gen wünsche». An solchen Orce», wo wir
noch keine 'Agenten haben, können sich nüch-
tcriie und ansässige Lente an uuS wende»,
falls sie die Agentur zu übernehme» wünsch»,
und werden vou annehmbarcn Bedingnugen
hören. Ihre Anfragen müsse» natürlich Post-
frei fein, sonst bleiben sie nnbeachtet.

Bestellungen für die erste Nunimer müsse«
nmgehknd gemacht wcrden.

Das ciiizelne Eremplar kostet lBEentS.
Für portofrelt Einseiidnng von

i Thaler schicke» wir 6 Exemplare,
Z </ " << 55 ,<

1«) kl» <<

12 " " "

Bestellungen könne» anch bei de» zunächst
wohnenden Agenten gemacht werden. Die-
selben sind:
In Washington, G. B. Zieber und Comp,
i Baltimore, W. Taylor,No, 12 North St.
" Neu-Vork, I. A. Tuttle, No. 29 Auu St.

Philadelphia, G. B. B. Zieber, Ecke der
Dritten und Dock Strassen.

Boston, G. W. Redding, No. 8, State St.
Albany, G. Jones.
Bussalo, T. S Hawks.
Pittsburg, G. Berford.
Cinciuu.lti, C- Tobcp.
Wheeliug, I. H. Thompson nnd Comp.
Lonisville, W. A. Haldeman.
St. Louis, R. I. Woodward.
New-Orleans, Johu F. CuruS uud Comp.
CharleSton, Amos Head.

TZ>Nach dieser ersten Nummer erscheint
i'Der Deutsche i» Amerika" monatlich, uud

Subscribcutcu werde» zu I Thaler uud 50
EeutS, in jedem Fall in Vorausbezahlniig,
von iiilS uud den Agenten angenommen.

G. A- Sage lind Comp.
Harrisbnrg, Jnni 2t), 1812.

TZ-Unterschreiber zu obiger Zeitschrift
wcrden in dieser Druckerei angenommen.

Äegi tabilien Uni Versal - Pillen.
OS'Tc'dcofloß dcr Verfälscher.

Das Publikum beliebe zu beobachten,das; kei-
ne Brandrcth'S Pillen ächt sind wenn nicht
die Schachteln mit »encn Zetteln versehen
sind. Es sind drei und jede enthält die glei-
che NameiiSanfschrift vou Dr. Braudrcth.
Diese Zettel siud iu Stahl gestochen, schön
verziert nnd mit einem Kostenaufwandc vo»
mehreren Tauseild Thalern gemacht.

Erinnert euch, dcr gleiche Name von B.
2>ra»drctl, muss obcu auf der Schachtel,auf
der Seite nnd auf den Boden sei». Bei sorg
faltiger Untersuchung ist der Name Beuja-
miil Braudreth auf verschiedenen Stellen der
iiene» Zettel zu finde», welche genau gleich
mit Dr. Braiidrcths Handschrift ist. Dieser
Name ist in dem Netzwerke zu finden.

Die Pillen w?rd?n zu 25, C?nt di? Schach
t?l verkauft, von den folgenden Agenten in

B e r k S T a u uty:
Stichter uud McKuigbt, Readiug ; Miller,

Scheistv u. Smith. Hamburg;M. K. Boyer,
Beruville; Daniel K. Fanst, an der Readin-
ger Strasse »ach Beruville; Samuel Hechler,
BaumStauu; H. u. D. Boyer, Boyer Stau» ;

Heury Diugle, Friedeusburg ; Richard H.
Jones, Unioi.ville; W.nnd T. Vandersleiss,
Womelsdorf; Samuel Moore,Stouchsburg

Bemerk? das j?der Agent ei» eiigraviertes
Certlfieat d?r Ag?ntschaft hat, miteine., An-
sicht von Dr. Brandrcth'S Mannfaktcry z»
Sing Sing daistcllcnd, nnd aufwelchen rich-
tige Copieu dcr uenen Zettel zu sehe» sind,
die jetzt auf Brandrcth'S Pillcn Schachteln
gebraucht wcrdcu.

Vrandrctk, M. D.
Groß- und Aleinoerkauf a» feiner Os-

sicc, No. 8. Nord Bte Strassc, Philadcph'a
Fcbruar IZ, 1842. 1 I.

Aleilleu für de» Verkauf vou Dr.
Leidy's Blut-PUlen.

I. R. Smith n. Co. Ste Strasse, nahe am
Rothen Löwen Wirthshanse.

I. Gilbert n. Co. 3te St. oberhalb dcr
Wein Strasse.

Friedrich Klett, Ccke dcr 2tcn uud Callow-
hill Strasse.
G. W. Oakely, Appothekcr, Reading.

I Sarah B. Morris, do. do.

Job» F. Long, do Lankastcr.
I. B. Moser, do. Alleiitaiin.,
F. G. Llnnert, Kaufmann, Lancaster.
Miller, Schisty n. Smith, do. Hamburg
TZ-Und zum Verkauf in dcr Druckerei dieser

Zeitliug, Preis 25 Cent die Schachtel
Mai 26. 11.

der ,/Alten uud ueiicii Welt."^
Schiller's famnuliche Werke

iu 12Ba»deu.
Durch Partieaukaufdieser Baltimoi cAus-

gäbe sind wir im Stande, das Exemplar,stark
nnd schön in Halbfranzband mit Springrük-
ken in K Bänden gebunden, für deu äusserst
billige« Preis von H 5, broschirt in 12 Bän-
den für H 3, hicr im Lande ohne fernere Un-
kosten baar gegen Speele oder Noten Specic
zahlender Banken zu verkaufen.

»ii» sämmtliche Werke des vor-
trefflichen Schiller zu besitzen wünscht, der
eile mit dem Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der eine G?l?g?nh?it bi?t?n wird, solch? so
spottwohlftil zu ?rhalten. Unsere Agent?»
wolltn ihre Aufträge gefälligst bald eiuseiid?».

Wer noch nicht mit der folgenden R?is?be-
schreibnug bekannt ist, sollte eine kleine A»e-
gabe nicht scheuen nnd sich diess nützlich? und

interessante Buch anschaffe». Des Verfas-sers Name bürgt für den Werth.
Ei» Anestiig nach de» Felsengebirgen im Jah-

re 1889; von F. A. Wielizenins, M.D.
Mit einer lithographirt?» Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Louis.

Broschirt 50 Cts.
Das Dntz?nd Exemplare zu K 4 SN.

W?sselhoeft'sche Buchhandlung.
April 5. 3m

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

RatlMber,
112 ü r

Künstler und Professionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezept b u ch

Ans dtm Englischen, mit Benutzung der be-
sten in' nnd ausländischen Werte

bearbeitet.
für Chemistcu, Knnsttischler,Möbclschrcincr,
«.»iewehrschafter und Büchsenmacher, Lackirer
Kntschcn-nnd Ehaiscnfabrikaiitei'.,Vcrgolder,
Kunstdrcchsler, Kammacher, Blechschnüede
und mehrere andere Gewerbtreibende, »ebst

gründliche» Anweisnnge» über die
Behandlung und Anwendung

der gegebene» Rezepte.
Alle» solche» Personen, welche Geschäfte

treibe» die oben im Titel des Buches ange-
führt sind, erlauben wir uns den "Prakti-
schen Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
K olken für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
spare», sondern gleichzeitig aus denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
teu erlernen.

Für Buchhändler nnd Andere, welcbe im
Grosse» zu kaufeuwünsche», setzen wir folgen-
de Preise fest -

IM) Exemplare in guten Pappbaud Hsl>.s><)
~ ? ~ ~ 50. «v

25 ~ ? ? ~ 15. W
12 ~ ~ ~ ? 7.5»

gegen Eiiisettdttng des Betrags bei der Bestel-
ln»g?Velstiidnngskoste», Porto und deglei-
che», werden ausserdem berechnet.

Dr. Vechter's
Lu ti geu - Preservati v.

Preis 5» Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen uud berühmteu deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei-
ner eigenen Praxis in Deutschland gibrauchc
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ansgedchnt benutzt wurde, bei Husten,
Verkältnngen, Katarhsteber, Engbrüstigkeit,
Kenchhusten, Seite»- und Rückenschmerzen,
Blntspeien, jeder Art Brust- uud Luiigeubt-
schwerdeii, und in Hemmung der herannahen-
de» Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obige» Medizin gesagt werde», aber die Ze«>
tungsbekauntniachnugku sind zntosispielig da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche damit gefun-
den werde», so w,e auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Aiiwcisuiigszcttcl begleitend, lieber

Flasche» sind allein i» Philadelphia
wahrend dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von desseu Nutzbar,
keit, sonst würde eine so grosse Onantität nie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen i»
Clirlrnng der verschiedene» Krankheiten für
welche sie empföhle» ist, dass sie alle» andern
Zubereitungen von Sarsaparilla, Pauaccas
!e. schucll vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten uud bekannt gemacht worden, aber derKo-
stenanfwand von Zeitilugsbetattiltmachuiigeu
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie aiirnfen an Leidy's Gesuudhcis Emporuim
Nv. 191 Nordzweiteiistrasse, unterhalb der
Vine Sirasse, znm Schild des "goldenen A-
dlers und Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachiveisungeu zn hundertcu von Fällen der
mertwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werde» können.

Readiiig, den 2, Jnni.
.Diese Medizin ist nm de» oben ange-

gebenen Preis i» dieser Druckerei zu haben.

Aacvb W. Vtiller,
Gaskkaus zun, Hamburg Hotel, in der

Stadt Hamburg, Serk's Caunty, pa.
macht hiermit seiueu Freunden und einem
geehrten Pnblikuin überhaupt die höfliche
Anzeige, dass er am Lösten letzten März das
obeugenanule Gasthaus, letzthin im Besitz des
Eigenthümcrs, Hrn. Daniel Kern, bezöge»
hat. Dieses Gasthaus mit seine» Nebenge-
bäuden wurde so eingerichtet, dass es dem Fuss-
gäiigcr, dein Reiter und dem Fuhrmann alle
Bequemlichkeiten darbiete» die er billigcrwci-
se verlange» kann schöne Schlafzimmer,
eiu grosser Hof uud geräumige Ställe, gut?
Kost uud au6?rl?stuc Gctränkc, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, und dabei eiu
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben wird
d,e Kundschaft seiner Freunde zu verdienen
und zn erhalte«.

Hamburg, Mai 3, >842.
N. B. bis ll) Kostgänger können auf

billige Bedingungen mit angenehmer und gu-
ter Aufwartung versebeu werden.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis zu haben:
Wilmseu's deutscher Kiuderfreund, vo,» J.G.

Wesselhoeft, Philadelphia, 1839.
Deutsche ueue Testamente.
Dcr amerikanische Seideubauer.
Die Ecschichte der Vereinigten Staate» vou

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen Welt bis anf das Jahr 1837, ans
dem Englischen übersetzt von Wilhelm
Bescht e, Nenyort,'lB3L.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1837, über-
setzt und herausgegebeu von W i l h. I-
L. K i d e r l e u, Philadelphia, 1838,

Leben, Thaten und Meinuugen des lllrich
Zivingli- ersten Urhebers der deutschen
evangelich-reforniirteu Kirche.vou Johann
August Forsch, Chcmbersburg, Pa. 1837

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Salzma»,bearbeitet vou Conrad Frie-
drich Stollmeuer, Philadelphia 1889.

Der lange vereorgene Schatz und Haus-
Freund, ein nützliches Rath- uud Hilfs
Buch für Jedermann, SkippackSville
1837.

Andachtsübungcn und Gcbctc für nachden-
kciidc und gutgcsinnte Christcn. Von Jo-
hann Kaspar Lavater.Lancastcr, Pa. >,834

Lutherische und reformirte deutscht A. B. C.
Büchcr.

Asscrdem Schreib-Papier, Feder« ».Schreib
Dinte.so wie auch Blanks für MortgageS,
Jndqemcnt uud Common-BondSt

Zollikofers Gcbctbuch ist ebenfalls bei nns zuhaben zn >Bl 75, das riiizelne Exemplar?-
-18 Thaler das Dutz.

Eine Auswahl schöner deutscher Licdcr ist bei
uns ebenfalls stets vorräthlg. und um bil-
lige» Preis z» habe».
Readiiig de» e6ten Juni.

Werth der Banknoten
in Pettusplvameu.

Bank von Alleghani), zu Bedford, llnganghr.
zu Baever, do.

zu Hariisbnrg, geschlossen
Walhington, zu Washington, ungang.
Chambersbui'g zu Lhambersburg
Ehester Eaunti) zu Westchester, par
Delaware zu Ehester, p.,r
Germantanu zu Germantaun, par
Gettisburg» zu Gettisburg, l;
Lewistaun zu Lewistauu
Middletnun zu Middletaun 5
Montgomeri) Eo,» zu Norristaun, par
liorthumbeiland zu Northumberl. 5
??orth Amerika* zu Phil'a, p.,r
?io>rheln Liberties» i» Phi'a, par
Pennsylvania» zu Phil'a, 7
Penn Taunschip» zu Phil'a, j 1
Pittsbrg, zu Pittsburg, I

Bank d»? Ver.St» zu Philadelphia 55
do. do. Zweig* zu Pittsburg, 5,5
do. do. do. zu Erie, 55
do. do. do. zu Beaver 55
do do do zu Neu Brigthan 55

Berks Canntl) Bank zu Reading,' geschossen
Earlisle ditto- zn Earlisle, (;

Eentre ditto zu Belefonte, geschloßen
City Bank zu Pittsblirg, Ungangbar
Eolumbia Brücken Gesellschaft Eolumbia 4
Eommeeial Bank/ zn Pbll'a, par

lDoylecitann ditto zu Doylestaun, par
Easton zu Eastou, par
Erie ditto zu Erie,
Srchange ditto zu Pittöburq,
Erchange Zweig zn Holidaysburg, >

Farmers Bank v. Bncks Ctp z. Bristol, xa'rFarmers u. Drovers zu Wa»nesl,urg, j5-,
Farmers ditto von Lancaster* zu Lanca'ster 5
Farmers ditto, von Reading* zu Nea.

'

par
Farmers u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu F.iyette Eo.gebr.
Farmers und do zu Greneastlc gebroch.
Franklin ditto zu Washington, 4
Girard ditto (Stephen)» in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a,
Harrisburg ditto zu Harr,'s bürg, 7
Harmoni) Institute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale,
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster, 4
Lebanon do. zu Lebanon, 5
Lumberman's do. zu Marren, gebrochen
Mannf. u. Mechanics in Phil'a, iL
Marrietta u. Susqueb. Tradinq Co. ungb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg,

'

3
Mechanics Bank in Phil'a, 1
Miners Bank von Pottsville, 7

Northern ditto von Pa. zn Dundaff, uuqb.
Monongohela ditto von Braunsville, 5
Moymeusiu.q Baukl in Phil'a, 12
Northnmbl. U. Colb.Bk. zu Milton, ungb.
N. Westeru Bk. v.Pa. z.Mcadeville,geschl.
Neu Salem do. zu Fayette Cauuty, belri'i.q.
Nortbampton Bank zn Allentann, '»

N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. geschl.
Aqricul. n. Mannf. Bk. zn Carlisle, gebr.
Philadelphia Bank* zn Philadelphia, par
Richards (Mark) in Philadelphia, gebroch
Schnylkill Bank* in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss.
Southwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zu Towauda,
Union do. zu Uuioutaun, gebroch
Westeru do. in Philadelphia, par
Westmoreland do. zn Greenttbnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. «ngaug
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, 15

Pork ditto* zu York, 6
Aougbogany Bank zn Perryopolis, nngang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten un Umlauf.

ll?Die Deposit-Banken sind mit ei-
nem t gezeichnet.


